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Jeder Quadratmeter des großen Feldes wird von den Kartoffelsuchern nochmals umgegraben.

Die
Wenn das Feld fürs nächste Frühjahr oder für die Wintersaat umgepflügt wird,
dann macht man die letzten Funde hinter dem Pflug. Hernach darf niemand
mehr auf den' umgepflügten Acker. Das Stoppeln hat seine Ueberlieferungen,
denen die Stoppler sida fügen müssen.

Dort, wo in Norddeutschland, in Sachsen, in Schlesien und
im Westen die großen Güter oder das Bauernland mit

den Industriegebieten zusammenstoßen, findet man die Stoppler.
Kartoffelleser könnte man sie auch nennen, so wie wir von den

Aehrenlesern sprechen. Wenn der Bauer mit der Kartoffelernte
fertig ist, wird das Feld noch zweimal mit der Egge übergangen,"
hernach ist es frei für den Stoppler. Es gibt Einzelstoppler, mei-

stens aber stoppeln einige Familien zusammen und teilen die

Beute. Vierzig Kilo sind für einen Erwachsenen eine große
Tagesleistung. — Da graben und arbeiten die Leute, die sonst in
den Fabrikräumen stehen oder in der Kohlengrube oder die seit

so und so langer Zeit überhaupt keine Arbeit mehr finden. Jede

Krume Brot, jedes Quentchen Fett muß gekauft werden. Um
den halben Pfennig geht die Rechnung. Was für eine Freude,

wenn beim Stoppeln vielleicht einmal ein ganzer Stock gefun-
den wird, den der Ausgrabepflug verschont hat. Jeder Meter
des Feldes wird nochmals durchgehackt, die kleinste Kartoffel,
nur wie ein «Chrükerli» groß, wird mitgenommen. — Die
Schweiz kennt keine Stoppler. Wir sind besser dran. Diese Kar-
toffelsucher reden deutlich von den Unterschieden diesseits und

jenseits der Grenze.

AUFNAHMEN
MAX SEIDEL

Der Herbst-
wind weht. Auf
den Handwagen
kommt die gemein-
same Beute der
Stoppler- Gruppe.
Oft kommen sie
sehr weit her und
bleiben den gan-
zen Tag draußen.
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